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目 次

第 1 日 5 月 29 日（土）

ドイツ語教育部会講演（13:20～14:20） B 会場：地下 2 階 DB202 教室

「学びと授業を問い直す－教育心理学の視点から－」 鹿毛 雅治（慶應義塾大学）

シンポジウムⅠ（14:30～17:30） B 会場：地下 2 階 DB202 教室

〈ドイツ語教育部会企画シンポジウム〉

外国語を学ぶ意欲を育てるために－学際的な視点から－

Förderung der Motivation zum Fremdsprachenlernen
－ eine interdisziplinäre Perspektive －

司会：吉満 たか子， 藤原 三枝子

1. 外国語学習における動機づけ：個人差の観点から 廣森 友人

2. 協調・探究型アプローチの授業実践 太田 達也

3. 複数外国語を学ぶ意欲を育てるための外国語教育 大木 充

4. 学習を促進するための社会的な学習環境デザイン

－教育工学の立場から－
望月 俊男

シンポジウムⅡ（14:30～17:30） C 会場: 地下 2 階 DB201 教室

生誕 200 年ローベルト・シューマン－言葉と音楽

Robert Schumann. Der 200. Geburtstag － Wort und Musik －
司会： 関口 裕昭

コメンテーター： 掛谷 勇三

1. アイヒェンドルフの詩によるリーダークライス Op. 39 
－「連作歌曲」としての解釈

岩川 直子

2. シューマンとハイネ－「詩人の恋 Op. 48」を中心に 関口 裕昭

3. ローベルトとクラーラ

－クラーラ・シューマンの作曲活動をめぐって

山下 剛

4. ローベルト・シューマンのオペラ『ゲノフェーファ』の再評価の

可能性－マルティン・クーシェイの演出を手がかりとして

佐藤 英
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招待講演（12:00～13:00） D 会場：1 階 D101 教室

Paul Michael Lützeler (Washington University in St. Louis)
„Bürgerkriegsdarstellungen im deutschsprachigen Roman der Gegenwart“ 

シンポジウムⅢ（14:30～17:30） D 会場：1 階 D101 教室

項構造の交替—他言語との比較をもとに

Veränderung der Argumentstruktur
－ Deutsch im Vergleich zu anderen europäischen Sprachen －

司会： 鈴村 直樹， 中山 豊

1. 非人称受動を可能にするものは何か 宮下 博幸

2. 事象動詞の非人称化をめぐって 高橋 亮介

3. いわゆる状態再帰の形成原理 大矢 俊明

4. S-型受動とドイツ語 鈴村 直樹

口頭発表：語学（14:30～17:05） E 会場：2 階 D201 教室

司会： 中山 純， 森 泉

1. 完了形の文法化再考－文体の視点から－ 黒田 享

2. 日本語とドイツ語における名称に付随するジェンダー・

イデオロギーの考察

西野由起江

3. コーパスに基づくドイツ語文形成規則の分析

－方法論的考察と分析結果の中間報告－

在間 進

カン・ミンギョン

4. Abenteuer japanisch-deutsche Lexikographie:
Das Große japanisch-deutsche Wörterbuch
－Voraussetzungen, Entstehung und Potential－

Irmela Hijiya-Kirschnereit

Wolfgang Schlecht

口頭発表：文学 1（14:30～17:45） F 会場：2 階 D202 教室

司会： 和泉 雅人， 山本 賀代

1. 哲学の危機としての「郵便危機」

－バッハマン『マーリナ』における「郵便の問題」について－

徳永 恭子

2. „... ich schreibe Ihnen in höchster Angst und fliegender Eile ...“
－インゲボルク・バッハマンの時間経験について－

前田 佳一
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13:00 14:30 H 1

Wie wirken E-Mails japanischer Deutschlernender auf deutsche  
Muttersprachler? 

Axel Harting 

Die Rolle der kritischen Reflexion über das eigene Lehrverhalten im  
Fremdsprachenunterricht 

 eine Projektvorstellung und eine methodische Diskussion 
Sprachlernmotivationsbiographien Julia Christine Schaaf 
Leben in und gegen die Diktatur  

 Wie die Menschen die Diktatur ignorierten 
Frank Riesner

„Kanak Sprak“
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第 2 日 5 月 30 日（日）

シンポジウムⅣ（10:00～13:00） D 会場：2 階 D203 教室

心態詞の音声と意味：新しい研究手法の開発にむけて

Aussprache und Bedeutung der Modalpartikeln:
Zur Entwicklung neuer Untersuchungsmethoden

司会： 岡本 順治， Angelika Werner

1. schon の韻律的特徴と意味・機能

Prosodie und Bedeutung der Partikel schon

生駒 美喜

Angelika Werner 

2. 幼児はどのようにして命令文の中で doch を使うようになるか？ 牛山さおり

3. 心態詞 mal の意味・機能－話し手・聞き手の信念を手がかりに－ 筒井 友弥

4. 心態詞を使った発話の意味を実験的に捉える試み 岡本 順治

シンポジウムⅤ （10:00～13:00) C 会場：2 階 D202 教室

アーカイヴの思想をめぐって

Über die Philosophie des Archivs
司会： 粂川 麻里生

1. ヴァルター・ベンヤミンの美術論と歴史的時空間の検索術 松井 尚興

2. 舗装道路と「印刷された問題（printed matter）」

－アーカイヴ・モデルとしての芸術作品－

上崎 千

3. 筆跡というインデックス

－世紀転換期における手書き文字コレクションと筆跡学

遠藤 浩介

4. 記憶の伝達可能性－ゲルハルト・リヒターの絵画連作

『1977 年 10 月 18 日』を手がかりに－

林 志津江

5. 集合的記憶の私的記憶化－中世ヨーロッパにおける「白鳥の騎士

伝説」の貴族家系の年代記への移入

會田 素子
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口頭発表：文学 2（10:00～12:35） E 会場：2 階 D201 教室

司会： 香田 芳樹， 石原 あえか

1. ホーフマンスタール『影のない女』

－「しるしと詩句」に向かう言葉－

安德万貴子

2. 《ナクソス島のアリアドネ》における変容－瞬間に宿る永遠－ 野口 方子

3. ザクセン類型喜劇における「裁き」の構造と諷刺－クヴィストルプ

の『山羊裁判』とゴットシェート夫人の『遺言状』を例に－

小林英起子

4. ゲルステンベルク『ウゴリーノ』

 －疾風怒濤最初期のダンテとシェイクスピア受容－

今村  武

口頭発表：文学 3（10:00～12:35） F 会場：2 階 D202 教室

司会： 八木 輝明， 鈴木 伸一

1. 芸術家と原像－Fr. シュレーゲルとロマン派の視点から－ 毛利 真実

2. 異教との架け橋－ボブロフスキーの短編『D.B.H.』について－ 永畑 紗織

3. Schweigen des Verstummten. － Stille Rebellion und aggressive
Gehorsamkeit in Thomas Bernhards Drama „Ein Fest für Boris“ －

Reika Hane 

4. Krieg und Frieden bei Peter Handke Leopold Federmair

口頭発表：ドイツ語教育（10:00～11:55） G 会場：2 階 D203 教室

司会： Marco Raindl， 北條 彰宏

1. コンテンツとタスク中心のドイツ語教授法

－初習ドイツ語学習者が文法能力とコミュニケーション能力を

統合することは可能か？－

濱野 英巳

Michael Schart

2. „Sprachaufmerksamkeit“ im Grammatikunterricht:
Überlegungen zur Vermittlung des Artikelgebrauchs im Deutschen

Angela Lipsky 

3. Wie wurde das Lernverhalten unserer Studierenden durch Testlernen
geprägt? －Anregung zu einer Auseinandersetzung mit dem Thema

„Washback-Effekt“ in Japan－

Ralph Degen

口頭発表：文化・社会 2（12:00～12:35） G 会場：2 階 D203 教室

司会： Marco Raindl， 北條 彰宏

1. Der Baader-Meinhof Komplex: Buch – Film – Realität        Christian W. Spang
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4. Abenteuer japanisch-deutsche Lexikographie: Das Große japanisch-

deutsche Wörterbuch – Voraussetzungen, Entstehung und Potential 
Irmela Hijiya-Kirschnereit, Wolfgang Schlecht 

Vermittlung zwischen Kulturen und Gesellschaften basiert auf der Kenntnis 
der jeweiligen Sprachen, und Wörterbücher sind die wohl wichtigsten 
praktischen Hilfsmittel bei der Erschließung der fremden Sprache. Die 
zweisprachige Lexikographie hat also einen besonderen Stellenwert im Bereich 
der Sprachvermittlung sowie des gegenseitigen Austauschs und der 
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reziproken Wahrnehmung von Gesellschaften. Ausgehend von diesem 
Grundgedanken werfen wir ein Schlaglicht auf die Geschichte der 
japanisch-deutschen Lexikographie und fragen: Weshalb und für wen wird, 
angesichts von weit mehr als 1.000 schon bestehenden Wörterbüchern und 
Glossaren im deutsch-japanischen und japanisch-deutschen Bereich überhaupt 
ein neues Wörterbuch gebraucht? 
Die Beschäftigung mit Geschichte und Status quo der japanisch-deutschen 
Lexikographie bildet zugleich die Folie für Überlegungen zur Praxis der 
Lexikographie. So stellen wir anschließend die Geschichte, den 
Entstehungshintergrund und das Konzept des soeben erschienenen Großen 
japanisch-deutschen Wörterbuchs, Band I, A-I, (Herausgegeben von Jürgen 
Stalph, Irmela Hijiya-Kirschnereit, Wolfgang Schlecht und K ji Ueda, 
München: Iudicium 2009) vor, an dem beide Referenten als Mitherausgeber  
beteiligt waren. Wir gehen auf die Besonderheiten des Konzepts und die 
Nutzungsmöglichkeiten aus beiden Richtungen, der deutschen und der 
japanischen, ein. Unsere These ist, dass dieses neue Werk eine bisher 
vorhandene Lücke schließt und dass es nicht nur im Bereich der 
Sprachvermittlung, sondern weit darüber hinaus im wissenschaftlichen, 
übersetzerischen und Kulturmittler-Alltag neue Möglichkeiten eröffnet. 

1 14:30 17:45  F 2 D202
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2.  „... ich schreibe Ihnen in höchster Angst und fliegender Eile ...“  

Grenze
Grenze

Grenze

Unzeiten
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4.

Die Katakombe
Die Schaubude Die Kleine Freiheit

Aristophanes „Die Acharner“ 1951
Carl Zuckmayer „Der

Hauptmann von Köpenick“ 1953 Brecht „Das Lied vom 
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Surabaya-Johnny“ „Surabaya-Johnny II“ 1930

Wittenberg „Erich Kästner und das Kabarett ein
Forschungsbericht“ 2004 Herchenröder „Gutes Kabarett in 
schlechter Zeit. Was Erich Kästner dafür tat.“ 1983

Wittenberg

 18

4.

Die Katakombe
Die Schaubude Die Kleine Freiheit

Aristophanes „Die Acharner“ 1951
Carl Zuckmayer „Der

Hauptmann von Köpenick“ 1953 Brecht „Das Lied vom 

��



 20

1 14:30 17:05 G 2 D203
 Mechthild Duppel-Takayama

�0



 21 20

1 14:30 17:05 G 2 D203
 Mechthild Duppel-Takayama

��



 22

Hitler, ein Film aus Deutschland
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13:00 14:30 H 1

Wie wirken E-Mails japanischer Deutschlernender auf deutsche 

Muttersprachler?

Axel Harting 

Texte japanischer Deutschlernender wirken auf deutsche Muttersprachler oft 

befremdlich, wenn sie nicht den Schreibkonventionen deutscher Textsorten 

entsprechen. Besonders heikel ist die Realisierung von Sprachhandlungen wie 

Entschuldigungen oder Bitten, da dadurch das persönliche Verhältnis 

zwischen dem Schreiber und dem Leser potentiell gefährdet wird. In 

Anlehnung an Goldschmidt (1995) und Hartford (1996) wurde für die 

vorliegende Untersuchung ein Korpus mit 40 E-Mail-Bitten japanischer 

Deutschlernender erstellt. Zur Bestimmung sprachlicher Mängel wurden diese 

auf Basis von Erkenntnissen von Kleppin (1997) und Schmidt (1994) einer 

Fehleranalyse unterzogen. Um darüber hinaus Aussagen treffen zu können, 

welche der ermittelten Normabweichungen von Muttersprachlern als 

irritierend empfunden werden, wurden zur Beurteilung der E-Mails 20 Rater 

eingesetzt.

Als Ergebnis ging hervor, dass mit steigendem Sprachniveau der Lernenden 

deren E-Mails als höflicher, ansprechender und freundlicher eingeschätzt 

wurden. Bemängelt wurde die falsche Verwendung von Inhalts- und 

Funktionswörtern sowie Fehlgriffe in Bezug auf Höflichkeit. Als weniger 

störend wurden Rechtschreib- und Interpunktionsfehler, falsche 

Wortendungen und Fehler bei der Wortstellung empfunden. Inhaltlich 

vermissten die Rater vor allem Ausdrücke des Danks, Anreden und 

Schlussgrüße. Diese und andere im Rahmen dieser Studie gewonnenen 

Erkenntnisse können DaF-Lehrenden in Japan Anregungen geben, wie sie die 

Lernenden unterstützen können, E-Mails zu schreiben, die zielsprachlichen 

Textkonventionen und muttersprachlichen Leseerwartungen entsprechen. 
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Hitler, ein Film aus Deutschland
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Die Rolle der kritischen Reflexion über das eigene Lehrverhalten im 

Fremdsprachenunterricht - eine Projektvorstellung und eine methodische 

Diskussion  

In diesem Beitrag soll ein laufendes Dissertationsprojekt zu Lehr- und 

Lernvorgängen im Konversationsunterricht präsentiert werden.  

In dieser Studie wird neben dem von außen beobachtbaren Handeln im 

Unterricht insbesondere auf die diesem Handeln zugrundeliegenden 

individuellen kognitiven Strukturen großer Wert gelegt. Die wesentlichen 

Fragen dabei lauten: 

- Welche Einstellungen und Meinungen besitzen die angehenden Lehrer 

(Praktikanten, Tutoren) in Bezug auf Fremdsprachenunterricht?  

- Wie verhalten sie sich aufgrund dieser Einstellungen und Meinungen als 

Tutoren im Unterricht?  

- Wie nehmen die Lerner dieses Geschehen wahr? 

Um die komplexen Forschungsgegenstände detailliert, ganzheitlich und 

kontextbezogen analysieren zu können, wurden/werden verschiedene 

Methoden (Unterrichtsbeobachtung, Interviews, Fragebögen) kombiniert. Für 

die Auswertung wurden die Verfahren der qualitativen Inhaltsanalyse und des 

thematischen Kodierens eingesetzt. Dabei soll auf den Unterrichts- und 

Interviewtranskripten basierend versucht werden, „praktische Theorien“ zu 

entwickeln.  

In dem Beitrag sollen u.a. einige Beispiele vorgestellt werden, die nach dem 

derzeitigen Stand der Forschung besonders für den kommunikativ orientierten 

Deutschunterricht relevant erscheinen. Anhand dieser konkreten Daten soll 

zur Diskussion gestellt werden, ob und inwieweit angehende 

muttersprachliche Deutschlehrer durch kritische Reflexion ihres eigenen 

Lehrverhaltens im Unterricht neue Einsichten über das Lehren und Lernen 
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gewinnen können und wie die Lerner dies wahrnehmen. 

In qualitativer Forschung ist von entscheidender Bedeutung, nicht nur die 

(vorläufigen) Ergebnisse sondern die Verfahren und sogar die ursprünglichen 

Fragestellungen im Laufe des Forschungsprozesses immer wieder kritisch zu 

reflektieren und, wenn nötig, zu revidieren. In diesem Sinne erhoffe ich mir, in 

einer intensiven Diskussion mit den Zuhörern Anregungen und Hinweise für 

die weitere Forschung erhalten zu können.  

Sprachlernmotivationsbiographien 

Julia Christine Schaaf 

Schriftliche Sprachlernmotivationsbiographien bieten die Möglichkeit, das 

Fremdsprachenlernen aus der Perspektive der LernerInnen zu betrachten. Im 

Gegensatz zu vorformulierten Fragebögen, wo bestimmte Themen vorgegeben 

sind, können die TeilnehmerInnen bei dieser offenen Frageform eigene 

Schwerpunkte setzen, die ihnen bei Betrachtung ihrer bisherigen 

Fremdsprachenlernerfahrungen wichtig erscheinen. Dabei sollen sie neben 

Deutsch auch andere bisher gelernte Fremdsprachen, in der Regel Englisch, 

berücksichtigen und auf ihre Motive und Motivationen, Ängste und (Miss-) 

Erfolgserlebnisse eingehen. 

Es werden Sprachlernmotivationsbiographien von DeutschlernerInnen 

vorgestellt und analysiert, die Deutsch im Wahlpflichtbereich an einer privaten 

Universität in Westjapan lernen. Die Datenanalyse erfolgt nach der von Riemer 

2005 beschriebenen Kategoriengewinnung. 

Für die Lehrenden bieten diese Befragungen wichtige Hinweise zur 

Unterrichtsgestaltung. Es werden Ansatzmöglichkeiten aufgezeigt, die 

genannten Punkte in den Unterricht einzubeziehen und ihn somit 

lernerzentrierter zu gestalten.     
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Leben in und gegen die Diktatur - Wie die Menschen die Diktatur 

ignorierten

              Frank Riesner 

Während bei der Bewertung der historischen Bedeutung des Mauerfalls und 

der darauf folgenden Wiedervereinigung meist Massendemonstrationen im 

Jahre 1989 thematisiert werden, sollte jedoch den Oppositionsbewegungen in 

den 80er Jahren mehr Aufmerksamkeit gewidmet werden, weil da die 

Schwächen der SED-Diktatur aufgezeigt wurden und öffentliche Kritik am 

System möglich gemacht wurde.  

In dieser Posterpräsentation möchte ich die Etappen des Widerstandes gegen 

die Diktatur in der DDR zeigen und seine wichtigsten Vertreter vorstellen.  

Über die Proteste von 1953 und von 1968 hinaus möchte ich besonders auf die 

Protestierenden der 80er Jahren aufmerksam machen. Diese unbeugsamen 

Menschen riskierten ihre berufliche Karriere, nahmen Haft und Ausgrenzung 

in Kauf und blieben dennoch in der DDR, um ihren Kampf fortzusetzen. 

Anders als Demonstranten und Widerständler der 50er Jahre konnten diese 

Oppositionellen die DDR nicht einfach verlassen, wenn es zu gefährlich wurde. 

Aus eigenen Erfahrungen möchte ich als ehemaliger DDR-Bürger schildern, 

welche Möglichkeiten ich selbst zum Widerstand hatte und wo die Grenzen 

für mich lagen.  

Flugblatt
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Aussprache und Bedeutung der Modalpartikeln: Zur Entwicklung neuer 
Untersuchungsmethoden

 Angelika Werner

Modalpartikel MP

MP

MP

Werner schon

MP

MP

MP

 doch

mal

Direktiva mal

MP mal

mal

MP

 28

��



 30

MP MP

1. schon

Prosodie und Bedeutung der Partikel schon
Angelika Werner

schon
schon 1) (Zuversicht) 2)

(Einschränkung) 3) (Widerspruch)
(Temporal) schon

schon 
schon

schon schon

schon
Zuversicht

Widerspruch Temporal schon F0

Zuversicht Widerspruch schon
100

(Überraschung) (Bestätigung)
Zuversicht

�0



 31

Einschränkung Widerspruch Temporal  Überraschung  Bestätigung

2.  doch 

„Milch!“ „Mama,
rein!“ 1 2 1 1

CHILDES
3 1 7

doch
1 10

4 8 3
2

sollen müssen
wollen (eben mal
ruhig schon)

3. mal

mal
(Direktiva) mal

 30

MP MP

1. schon

Prosodie und Bedeutung der Partikel schon
Angelika Werner

schon
schon 1) (Zuversicht) 2)

(Einschränkung) 3) (Widerspruch)
(Temporal) schon

schon 
schon

schon schon

schon
Zuversicht

Widerspruch Temporal schon F0

Zuversicht Widerspruch schon
100

(Überraschung) (Bestätigung)
Zuversicht

��



 32

...

 2010

mal
(cf.  1988; 1992; Werner

2002; Tsutsui 2006

(beiläufig) mal

mal

mal mal

Bublitz 2003

4.

(Sprechereinstellung)

(2010)

(Produktion)

(1) (2) 4

��



 33

(3) 3

 (10:00 13:00)  C 2 D202

Über die Philosophie des Archivs 

(Jan & 
Aleida Assmann) 1990

20
Kulturwissenschaft

 32

...

 2010

mal
(cf.  1988; 1992; Werner

2002; Tsutsui 2006

(beiläufig) mal

mal

mal mal

Bublitz 2003

4.

(Sprechereinstellung)

(2010)

(Produktion)

(1) (2) 4

��



 34

1.

Graphik Malerei Zeichen
Mal

Aura

��



 35

2 printed matter

27 823 
cm Every Building on the Sunset Strip 1966

Ed Ruscha, 1937– 

Robert Smithson,
1938–73 matter

printed 
matter 1972

Every 
Building on the Sunset Strip

3

19 20

54

 34

1.

Graphik Malerei Zeichen
Mal

Aura

��



 36

4
1977 10 18

1977
10 18 1989

15

1977 10 18

��



 37

5

19
Richard Wagner, 1813-1883

Lohengrin
Wolfram von Eschenbach

Parzivâl, 1210

Kleve

Aleida Assmann Erinnerungsräume 1999

2 10:00 12:35 E 2 D201

 36

4
1977 10 18

1977
10 18 1989

15

1977 10 18

��



 38

��



 39 38

��



 40

3 10:00 12:35 F 2 D202

�0



 41 40

3 10:00 12:35 F 2 D202

��



 42

3. Schweigen des Verstummten Stille Rebellion und aggressive 

Gehorsamkeit in Thomas Bernhards Drama „Ein Fest für Boris“

Reika Hane 

Ausgehend von der Unterscheidung zwischen Schweigen (im Sinne eines 

gewählten Nicht-Redens) und Verstummen (im Sinne eines 

Nicht-Reden-Könnens) wird es in meinem Vortrag um Möglichkeiten und 

Unmöglichkeiten gehen, im Verstummen zu schweigen, d. h. in einer Situation 

des erzwungenen Stillseins doch zum Subjekt einer Schweige-Handlung zu 

werden.  

Dies möchte ich anhand von Thomas Bernhards Drama „Ein Fest für 

Boris“ erörtern, das die durch Asymmetrie gekennzeichneten Interaktionen 

zwischen einer mächtigen und einer unterordneten Figur thematisiert: 

Während die Herrin extrem redselig ist, bleibt die Dienerin schweigsam. Ihr 

Schweigen ist jedoch nicht immer Ausdruck ihrer Ohnmacht. 

(1) Die Dienerin schweigt mehr, als die Herrin von ihr verlangt. Durch die 

exzessive Unterlassung, die sich formal von der durch die Herrin geforderten 

Unterlassung nicht unterscheidet, differenziert die Dienerin ihr Schweigen und 

leistet so Widerstand gegen die Macht der Herrin. 

(2) An der Figur der Herrin wird vorgeführt, wie die Mächtige unter dem 

Schweigen derjenigen leidet, die sie selber zum Schweigen zwingt. Indem die 

Herrin im Verstummen der Dienerin ein Schweigen (Verschweigen) zu hören 

glaubt, macht sie die Verstummte zur Schweigenden. Die Figur der Herrin lässt 

sich als Karikatur einer Macht lesen, die unter dem Geheimnis leidet, das sie 

durch ihre erfolgreiche Unterdrückung selber erzeugt. 
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Bei meinen Betrachtungen schließe ich an Roland Barthes an, der in Das

Neutrum von einer polyphonen Struktur des Schweigens spricht. 

4. Krieg und Frieden bei Peter Handke 

Leopold Federmair 

Das umfangreiche und vielschichtige Werk von Peter Handke zeigt sich mehr 

und mehr in seinen Gesamtkonturen und Entwicklungszusammenhängen. In 

letzter Zeit sind zwei Monographien über diesen Autor erschienen: Peter

Handke. Unterwegs ins neunte Land von Fabjan Hafner und die 

Rowohlt-Monographie von Hans Höller. In diesen Arbeiten stellt sich mehr 

und mehr heraus, daß die Thematik von Krieg und Frieden sowie der Versuch, 

eine Epik des Friedens zu schaffen, im Werk von Peter Handke, einem 

sogenannten „Kriegskind“, von zentraler Bedeutung sind. Diese Aussage – 

oder These – bezieht sich nicht nur auf Handkes Schriften zu den 

Jugoslawienkriegen, sondern auf den Großteil seiner Werke mit 

autobiographischem Hintergrund. In den letzten zwei Jahren habe ich mich 

mit diesen Aspekten beschäftigt [siehe Nicht nichts. Ex-jugoslawische Reisen 

deutschsprachiger Schriftsteller, in: Weimarer Beiträge 1 (2010), S. 69-83; siehe 

auch meinen Aufsatz Befreiung und Heimkehr. Wandlungen des Schriftstellers 

Peter Handke in: manuskripte 186 (2009), S. 131-147] und möchte diese Arbeit 

weiter vertiefen. In meinem Vortrag werde ich im einzelnen auf konflikthafte, 

gewaltbesetzte Szenen in den sonst meist „friedfertigen“ Romanen und 

Erzählungen wie Die Angst des Tormanns beim Elfmeter, Der Chinese des 

Schmerzes und – besonders – in Mein Jahr in der Niemandsbucht eingehen. In 

dem zuletzt genannten Werk schildert der Erzähler als „Waldgänger“ etwas, 

das man als „Pilzkrieg“ bezeichnen könnte. Es wurde in der Sekundärliteratur 

häufig darauf hingewiesen, daß Handke spätestens seit Die Lehre der 

Sainte-Victoire das „sanfte Gesetz“ Adalbert Stifters intensiv rezipiert hat. Ich 

möchte diesen Zusammenhang erweitern und darauf hinweisen, daß nicht nur 
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der Versuch einer Friedensliteratur, sondern auch die ständige Bedrohung 

durch Irrationalität und, damit verbunden, durch Gewaltakte, durch 

Atavismen, die plötzlich in den Alltag einbrechen, Handke mit Stifter 

verbinden: eine Dialektik des Kriegs im Frieden. Was diesen Aspekt betrifft, so 

kann ich meine knappen Bemerkungen über Handkes Stifter-Rezeption in der 

Monographie Adalbert Stifter und die Freuden der Bigotterie (Salzburg, Otto 

Müller Verlag 2005) aufnehmen und vertiefen. 

10:00 11:55 G 2 D203
Marco Raindl

Michael Schart
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2. „Sprachaufmerksamkeit“ im Grammatikunterricht: Überlegungen zur 

Vermittlung des Artikelgebrauchs im Deutschen             
 Angela Lipsky  

Der Erwerb des deutschen Artikelsystems (mit Definit-, Indefinit- und 
Nullartikel) stellt bekanntlich für japanische Deutschlernende eine große 
Herausforderung dar.  Trotzdem werden in vielen 
Grammatikübungsbüchern und Lehrwerken die Flexionsparadigmen mit 
Genus-, Numerus- und Kasusunterscheidungen in den Vordergrund gestellt,  
die  Verwendungsweisen der  Artikel aber meist nur sehr kurz behandelt.  
Hinzu kommt, dass didaktische Verfahren nach dem Schema „explizite 
Regelpräsentation - Anwendungsübungen“ kaum der Komplexität der 
Artikelfunktionen gerecht werden können, da für die richtige Verwendung der 
Artikel neben semantischen auch kontextuelle und pragmatische Faktoren, wie 
das gemeinsame Wissen der Kommunikationspartner,  eine  Rolle spielen. 
In dem Vortrag wird die Artikelsetzung in verschiedenen Texten von Lernern 
analysiert und versucht, besondere Schwierigkeiten (japanischer) 
Deutschlernender beim Erwerb des Artikelsystems aufzuzeigen. Dabei soll 
deutlich gemacht werden, warum Lerner speziell von Verfahren profitieren 
können, die in den letzten Jahren unter den Begriffen „Aufmerksamkeit“  und 
„Formfokussierung“ bekannt geworden sind (siehe Paul R. Tselikas-Portmann 
und Manfred Schifko). Grammatikvermittlung, die sich auf diese Begriffe 
beruft, möchte anhand konkreter Aufgaben die Aufmerksamkeit auf 
bestimmte sprachliche Formen lenken, damit die Lerner Zusammenhänge von 
Form, Bedeutung und Verwendung erkennen und eigene Regeln formulieren 
können. Als Beispiele für sprachaufmerksamkeitsfördernde Aufgaben zur 
Vermittlung der Artikel werden in diesem Beitrag unter anderem Aufgaben 
vorgestellt, die von Lernerfehlern und Lernertexten ausgehen.  
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3. Wie wurde das Lernverhalten unserer Studierenden durch Testlernen 

geprägt? — Anregung zu einer Auseinandersetzung mit dem Thema 

„Washback-Effekt“ in Japan 

Ralph Degen  

Washback-Effekt (jap. ) ist ein Begriff, mit dem die meisten 

Fremdsprachenlehrenden nicht vertraut sind. Er bezeichnet den Einfluss 

wichtiger, über die Karriere des Testnehmers entscheidender Sprachprüfungen 

auf Lernverhalten, Unterrichtspraxis, Curriculumsbildung, Lehr- und 

Übungsmaterialien, die Sprachlehrindustrie usw. Wenn man nur an die 

Aufnahmeprüfungen für die Universität (allen voran der sentâ shiken) denkt, 

wird sofort klar, von welch zentraler Bedeutung der Begriff des Washback im 

japanischen Kontext ist.  

Zunächst soll deshalb kurz definiert werden, was mit positivem und 

negativem Washback – vor allem in Bezug auf Japan – gemeint ist, und in 

diesem Zusammenhang auf die Bedeutung der Konstruktvalidität 

eingegangen werden. Hierzu bietet sich ein exemplarischer Blick auf den 

Englischteil des sentâ shiken an. Das Thema ist auch für uns als 

Deutschlehrende an der Universität relevant, da die Lernersozialisation 

unserer Studierenden stark durch Prüfungslernen geprägt ist, unabhängig 

davon, um welche Sprache es sich handelt. 

Mittlerweile liegt einiges an Literatur zu dem Themenkomplex vor. Eine 

umfangreiche empirische Forschung gibt es in Japan allerdings noch nicht. 

Deshalb ist es ein Anliegen dieses Referats, Interesse für das Thema zu wecken, 

dass dann vielleicht zu empirischen Untersuchungen führt. Abschließend soll 

daher ein Ausblick auf mögliche empirische Forschung gegeben werden. 
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1. Der Baader-Meinhof Komplex: Buch – Film – Realität 

Christian W. Spang 

Bei dem hier vorgestellten Kinofilm Der Baader-Meinhof-Komplex (2008) 

handelt es sich um eine Adaption des gleichnamigen Klassikers von Stefan 

Aust (1985) zur ersten Phase des RAF-Terrors in Westdeutschland. 

Nacherzählt wird die Entwicklung von den Studentenprotesten 1967/68 bis 

zum „deutschen Herbst“ 1977. Dabei stehen auf der einen Seite Andreas 

Baader, Gudrun Ensslin und Ulrike Meinhof sowie auf der anderen Seite das 

Bundeskriminalamt und dessen Chef, Horst Herold, im Zentrum der 

Betrachtung.  

Im Vortrag soll zunächst die damalige gesellschaftliche Realität beleuchtet 

werden. Anschließend möchte ich kurz auf einige Unterschiede zwischen Buch 

und Film hinweisen. Als Vergleichsobjekt wird gelegentlich der Kinofilm 

„Jitsuroku Reng  Sekigun“ (2008) von Wakamatsu K ji herangezogen.  

Thesen: Als die RAF ihren bewaffneten Kampf begann, war bereits Willy 

Brandt (SPD) Bundeskanzler. Der eigentliche Feind der RAF, die vermeintlich 

faschistisch-imperialistische Adenauer-Republik existierte nicht mehr. Allein 

schon aus diesem Grund musste die Revolutions-Idee der RAF scheitern. Der 

Film stellt sowohl die Terroristen als auch die Polizei zu positiv dar. Beide 

Seiten hätte man noch drastischer zeichnen können. Die Opferperspektive 

wird vernachlässigt. Allerdings muss man bei der Beurteilung des Filmes 

beachten, dass es nicht um eine Neuinterpretation des RAF-Terrors ging, 

sondern um die Adaption von Stefan Austs Buch. Als solche ist der Film 

gelungen.
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